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Sport

● Maximilian Reinelt (Ulm)
Ruderer im Deutschland-Achter

Der kraftvolle Ulmer mit Wohnsitz
am Leistungszentrum in Dortmund
hat sich 2012 „einen Lebenstraum
erfüllt“. Olympiagold mit dem
deutschen Flaggschiff – das ist für
den 26-jährigen Medizinstudenten
auch das Ziel für Rio. Laut Reinelt
zeichnet die Gruppe „Leidenschaft
und Beharrlichkeit“ aus. „Wir sind
mit Nachdruck bei der Sache“, sagt
er mit Blick auf das Training, das
von Ausdauer und der Arbeit an
technischen Feinheiten geprägt ist.
Reinelt hält es für positiv, dass im
Kader für das Großboot erfahrene
Ruderer und junge „Wilde“ stehen.
„Das gibt uns eine gute Balance zwi-
schen Gelassenheit und Feuer.“ Bei
der WM ab 30. August in Aiguebe-
lette (Frankreich) werden die
Olympiaplätze vergeben. Reinelt
hat bereits genaue Vorstellungen,
was ihn in Rio erwartet. „Wenn ich
es dahin schaffe, rechne ich mit Ta-
gen voller Emotion. Wir werden uns
anstecken lassen vom südamerikani-
schen Lebensgefühl.“ Die Regatta-
strecke sei mitten in der Stadt, „des-
halb werden viele Zuschauer kom-
men“. (pede)

● Philipp Buhl (Sonthofen)
Lasersegler

Der Wahl-Kieler ist ein Jahr vor den
Spielen von Rio in der Form seines
Lebens. Mit den beiden Weltcup-
Siegen in Miami und Weymouth,
dem Sieg vor Palma de Mallorca und
zu guter Letzt den Silbermedaillen
bei der WM vor Kingston und der
EM im dänischen Aarhus untermau-
erte der 25-Jährige seine Rolle als
vielleicht weltbester Lasersegler.
„Der größte Erfolg ist, dass ich mich
in der Weltspitze festgesetzt habe,
auch wenn heuer noch kein Titel da-
bei ist“, sagt der dreimalige Sieger
der Kieler Woche.

Nach der EM ist Buhl der nationa-
le Startplatz für Olympia nicht mehr
zu nehmen. Auch rechnerisch kann
Tobias Schadewaldt (Oldenburg)
Buhl nicht mehr einholen. Allein die
obligatorische Nominierung durch
den Verband steht noch aus. Verletzt
sich Buhl nicht, ist ihm das Ticket si-
cher. Entsprechend plant der zweifa-
che „Segler des Jahres“ mit Olympia.
Vom 15. bis zum 23. August startet
der Sonthofer bei einem Test-Event
vor Rio de Janeiro. Buhl: „Eine hohe
Rangordnung hat das Event sportlich
zwar nicht, aber eine immense im
Hinblick auf Olympia. Es ist der
gleiche Zeitplan, das gleiche Revier,
eine hohe Medienpräsenz und nur
40 Boote. Das wird ein Crashkurs
für Olympia.“ (maio)

Augsburg In genau einem Jahr – am
5. August 2016 – beginnen in Rio de
Janeiro die Olympischen Sommer-
spiele. Für viele Sportler ist Olym-
pia das höchste der Gefühle – auch
für vier Athleten aus der Region, die
teilweise schon medaillendekoriert
sind:
● Lisa Brennauer (Durach)

Radrennfahrerin
2012 in London belegte die Allgäue-
rin Rang acht in der Mannschafts-
verfolgung. „Auf der Bahn bin ich
aber seit zwei Jahren nicht mehr ge-
fahren.“ Das ist verständlich, denn
spätestens seit der WM 2014 in Spa-
nien zählt die 27-jährige Lisa Bren-
nauer zu den besten Straßenfahre-
rinnen der Welt. Zweimal Gold,
einmal Silber war die eindrucksvolle
WM-Bilanz von Ponferrada. „Ich
bin in einem Trainingsalter, das eine
größere körperliche Leistungsfähig-
keit ermöglicht“, heißt ihre Erklä-
rung für die großen Erfolge. „Das
Fernziel Olympia hat mir noch ei-
nen zusätzlichen Schub gegeben.“
Auch in diesem Jahr hat Brennauer
bereits wieder zwei große Rund-
fahrten gewonnen und kann der
WM im amerikanischen Richmond
(20. bis 27. September) zuversicht-
lich entgegensehen. „Ich möchte an
meine WM-Erfolge von 2014 an-
knüpfen.“ Damit hat sie sich viel
vorgenommen. (pede)

● Sideris Tasiadis (Augsburg)
Slalomkanute (Canadier-Einer)

Mitte September kehrt der 25-jähri-
ge Wildwasserspezialist wieder auf
den künstlichen Kanal zurück, auf
dem er 2012 den größten Erfolg sei-
ner Laufbahn feierte. Im Lee Valley
Whitewater Centre nördlich von
London fuhr nur der Franzose Tony
Estanguet schneller als der Cana-
dierfahrer von Kanu Schwaben. Der
Olympiazweite Tasiadis beherrscht
seine Bootsklasse in Deutschland.
Erst kürzlich gewann er seinen fünf-
ten deutschen Titel hintereinander.
„Mir fehlt in meiner Sammlung nur
eine WM-Einzelmedaille.“ Nach-
dem der angehende Polizist 2014
wegen der schweren Krankheit sei-
ner Freundin auf die Titelkämpfe in
den USA verzichtete, greift er dieses
Jahr wieder nach den Medaillen.

Der schwere Kurs von London
hat auch für Olympia in Rio Signal-
wirkung. Die deutschen Paddler
wollen sich bei der WM die Start-
plätze für Rio sichern. Nur ein Boot
pro Nation darf in jeder der vier Sla-
lomkategorien um Olympiamedail-
len kämpfen. Die nationale Qualifi-
kation im Frühjahr 2016 wird des-
halb zum Nervenspiel. Der Favorit
heißt Sideris Tasiadis. (pede)

Noch 366 Tage
Olympia In genau einem Jahr beginnen die Spiele von Rio.

Vier Sportler aus der Region hoffen, dass sie im August 2016 dabei sind

Als zweifache Weltmeisterin hat Lisa Brennauer aus Durach 2014 für Aufsehen ge-

sorgt. Foto: dpa

Als Vizewelt- und Vizeeuropameister kann der Lasersegler Philipp Buhl aus dem All-

gäu bereits für Olympia planen. Foto: Vari

Im Wildwasser erfolgreich: Sideris Ta-

siadis aus Augsburg. Foto: Schöllhorn

Mitglied im Deutschland-Achter: Maxi-

milian Reinelt (Ulm). Foto: Steffen

Baustellen am Zuckerhut
Olympia Ein Jahr vor den ersten Spielen in Südamerika gibt es noch einige Probleme

Rio de Janeiro Da ist er wieder, der
„weiße Elefant“ – ein wertvoller
Besitz, der jedoch keinen Nutzen
mehr bringt. Ein Jahr vor Beginn
der Olympischen Spiele in Rio wer-
den wieder Bilder gezeigt. Vom
Tennisstadion in Atlanta, vom
Schwimmstadion in Athen und der
Kanustrecke in Peking. Sportstät-
ten, die nach Olympia vor sich hin-
gammeln.

Pedro Paulo, Chefberater von
Rios Bürgermeister Eduardo Paes,
sagt, dass er Spiele ohne „weiße Ele-
fanten“ will, dass die Bevölkerung
von den Bauten im Nachhinein pro-
fitieren soll. Um die wegen der ho-
hen Kosten mäßig begeisterten Bür-
ger „mitzunehmen“, stellt Paulo das
Konzept vor, was nach Olympi-
schen- und Paralympischen Spielen
mit den neu gebauten Arenen pas-
sieren soll. Trainingszentren, Kon-
zerte – und eine Arena wird sogar zu
einer Schule für rund 1000 Schüler
umgebaut. Laut Umfragen sollen
inzwischen 67 Prozent der Bürger
die Spiele unterstützen.

An schönen Bildern wird es in Rio
keinesfalls mangeln. Das Schwimm-
stadion liegt imposant am Wasser,
die Tennisarena vor einer Rio-typi-

schen Hügelkulisse. Rio de Janeiro
wird ein Olympia der Bilder, es ist
eine der schönsten Städte der Welt.

Aber die Kehrseite: Olympia fin-
det eigentlich gar nicht in Rio statt.
Der Olympiapark Barra de Tijuca
liegt 40 Kilometer von der Copaca-
bana entfernt. Touristen müssen
sich auf eher lange Wege einstellen,
denn es gibt gleich vier Olympia-
Zentren.

Hunderte Arbeiter schuften täg-
lich für die ersten Olympischen
Spiele in Südamerika. Ein Jahr vor

dem Beginn gibt es noch zahlreiche
Baustellen. Die Metro-Linie 4 nach
Barra ist das wichtigste Infrastruk-
turprojekt. Eine Behörde zur Über-
wachung der Ausgaben sieht ein
„hohes Risiko“, dass die Linie nicht
rechtzeitig fertig wird. Bei einigen
Straßenprojekten könnte es eben-
falls knapp werden. Auch in Deodo-
ro, einem der vier Olympia-Zen-
tren, ist bislang noch keine Spiel-
stätte fertiggestellt worden. Zudem
wird es aus Kostengründen kein
neues Olympiastadion geben, ein

bestehendes Leichtathletikstadion
von den Panamerikanischen Spielen
2007 wird auf 60000 Zuschauer er-
weitert. Eröffnung- und Schlussfei-
er finden im größeren Maracanã
statt, in dem auch das Finale der
Weltmeisterschaft 2014 ausgetragen
wurde.

Größtes Sorgenkind sind die Se-
gelwettbewerbe in der verschmutz-
ten Guanabara-Bucht am Zucker-
hut. Einen Plan B, eine Verlegung in
sauberere Gefilde, gibt es (noch)
nicht. (dpa)

Fußball am Mittwoch

Bayernliga Süd
Bogen – Hankofen-Hailing, Landsberg – Sontho-
fen, Unterföhring – 1860 Rosenheim, Vilzing –
Heimstetten, Kottern – Pullach, Kirchanschöring –
Ruhmannsfelden, Schwabmünchen – Wolfratshau-
sen, 65 Dachau – Pipinsried (a. 18.30 Uhr), Gar-
ching – Erlbach (19.30 Uhr)
Landesliga Südwest
Feuchtwangen – Illertissen II, Meitingen – Fürsten-
feldbruck, Kissing – Dinkelsbühl, Türkspor A. – Egg
a.d. Günz, Ichenhausen – Aindling, Nördlingen –
Raisting, Gundelfingen – Memmingen II (a. 18.30
Uhr), Kaufbeuren – Oberweikertshofen (19.30)
Bezirksliga Nord
Wemding – Dinkelscherben, Neusäß – Adelzhau-
sen, Lauingen – Affing, Rain II – Zusmarshausen,
Bubesheim – Wertingen (a. Mi., 18.30 Uhr), Gerst-
hofen – Aystetten (19 Uhr)
Bezirksliga Süd
DJK Memmingen – Kempten, Wiggensbach – Min-
delheim, Haunstetten – Bobingen, Mindelzell – Ot-
tobeuren, Ziemetshausen – Thannhausen, Erkheim
– Durach, Neugablonz – Stätzling, Königsbrunn –
Schwaben Augsburg (a. 18.30 Uhr)

2. BUNDESLIGA VOM MONTAG
RB Leipzig – SpVgg Greuther Fürth 2:2 (1:2)
Tore 0:1 Freis (12.), 1:1 Selke (13.), 1:2 Berisha
(40.), 2:2 Forsberg (74.) Zuschauer 27 216

1 SC Freiburg 2 2 0 0  7:3 6

2 VfL Bochum 2 2 0 0  4:0 6

3 Kaiserslautern 2 1 1 0  3:1 4

4 RB Leipzig 2 1 1 0  3:2 4

4 Greuther Fürth 2 1 1 0  3:2 4

6 FC St. Pauli 2 1 1 0  2:1 4

7 Sandhausen 2 2 0 0  7:4 3

8 FC Heidenheim 2 1 0 1  3:3 3

9 SC Paderborn 2 1 0 1  2:2 3

10 Nürnberg 2 1 0 1  6:8 3

11 Arm. Bielefeld 2 0 2 0  0:0 2

12 Union Berlin 2 0 1 1  4:5 1

13 Düsseldorf 2 0 1 1  2:3 1

14 FSV Frankfurt 2 0 1 1  0:1 1

15 Braunschweig 2 0 1 1  1:3 1

16 Karlsruher SC 2 0 0 2  1:3 0

17 1860 München 2 0 0 2  0:2 0

18 MSV Duisburg 2 0 0 2  1:6 0

Fußball

Regensburg 4 12

Schalding-H. 4 9

FC Amberg 4 8

Burghausen 4 8

Bayreuth 3 6

Memmingen 4 6

Nürnberg II 4 6

Ingolstadt II 4 5

1860 Mün. II 4 5

Aschaffenb. 4 5

Illertissen 4 4

Schweinfurt 5 4

Rain/Lech 4 4

Unterhaching 5 4

Gr. Fürth II 4 4

Buchbach 3 3

FC Bayern II 2 2

FC Augsb. II 4 1

FUSSBALL

Neureuther zieht Lose
für die zweite Pokalrunde
Die zweite Runde im DFB-Pokal
wird nach dem Bundesliga-Eröff-
nungsspiel am 14.
August ausge-
lost. Im Anschluss
an die Partie FC
Bayern – HSV
zieht Ski-Renn-
fahrer Felix Neu-
reuther im Rah-
men der ARD-
Sportschau die
Begegnungen.
Die zweite Runde wird am 27./28.
Oktober ausgetragen. Die Spiele der
ersten Runde finden am kommen-
den Wochenende statt. (dpa)

FUSSBALL

1000 Polizisten bei Partie
Reutlingen – Karlsruhe
Ein Großaufgebot an Sicherheits-
kräften soll Ausschreitungen beim
Erstrundenspiel des DFB-Pokals
zwischen dem Oberligisten SSV
Reutlingen und dem Zweitligisten
Karlsruher SC verhindern. Bei der
Begegnung am Samstag werden
1000 Polizisten und 200 Ord-
nungskräfte im Einsatz sein. (dpa)

BIATHLON

Domratschewa startet
in diesem Winter nicht
Die dreimalige Olympiasiegerin
Darja Domratschewa wird wegen
einer Erkrankung an Pfeifferschem
Drüsenfieber
auf die kommen-
de Saison ver-
zichten. Nach
Gesprächen mit
Experten sei sie
zum Schluss ge-
kommen, dass
dies die ver-
nünftigere Lö-
sung sei, teilte
die Weißrussin mit. Bei schweren
Formen des Pfeifferschen Drüsen-
fiebers leiden die Patienten an grip-
peähnlichen Symptomen und an
allgemeiner Schwäche. (dpa)

FUSSBALL

Albaner hart
bestraft
Der europäische Verband Uefa hat
nach Ausschreitungen im Europa-
League-Spiel beimalbanischenKlub
KF Kukësi die Partie mit 3:0 für
Legia Warschau gewertet. Während
des Hinspiels der Qualifikations-
runde war Legia-Profi Duda von ei-
nem Stein am Kopf getroffen wor-
den, erlitt jedoch keine schweren
Verletzungen. (dpa)

EISHOCKEY

Ingolstadt und Kaufbeuren
arbeiten zusammen
Der ERC Ingolstadt kooperiert mit
dem ESV Kaufbeuren. Kaufbeu-
ren wird Nachfolger des EV Lands-
hut, der wegen finanzieller Sorgen
aus der DEL 2 ausscheiden musste.
Im Rahmen ihrer Zusammenarbeit
treffen die Teams am 19. August im
Allgäu aufeinander. (dpa)

KEGELN

Neuer Vorsitzender
im Bezirk Schwaben
Führungswechsel bei den schwäbi-
schen Keglern: Beim Bezirkstag in
Vöhringen löste Robert Schmid
(Betzigau) den Vorsitzenden Fritz
Beck (Derching) ab. Beck wurde
nach 28-jähriger Tätigkeit zum
Ehrenvorsitzenden ernannt. 3289
Kegler zählt der Bezirk derzeit –
die Tendenz ist rückläufig. (AZ)

Sport kompakt

D. Domratschewa

Felix Neureuther

Tennis
MÄNNER

Turnier in Kitzbühel (494 310 Euro/Sand)
1. Runde Kohlschreiber (Augsburg) – Struff
(Warstein) 6:3, 6:7 (5:7), 6:3
Turnier in Washington (1,75 Mio. Dollar/Hart)
1. Runde Zverev (Hamburg) – Nishioka (Japan)
7:6 (7:1),  6:3; Gabaschwili (Russland) – Becker
(Mettlach)  4:6, 6:1, 6:3; Young (USA) – Haas
(Bradenton/Florida)  6:3, 6:4

FRAUEN

Turnier in Stanford/Kalifornien (731 000 Dol-
lar/Hart) 1. Runde Petkovic (Darmstadt) – Witt-
höft (Hamburg) 5:7, 6:1,  6:3; Barthel (Neu-
münster) – Zhao (Kanada) 6:3, 6:0

Olympia-Park in Barra: Auch hier ist noch kaum ein Bau abgeschlossen. Doch die Or-

ganisatoren zeigen sich zuversichtlich. Foto: dpa

● 10903 Athleten werden sich in
Rio messen
● 3200 Schiedsrichter begleiten
die Spiele
● 306 Goldmedaillen werden ver-
geben, 136 für Frauen, 161 für
Männer und 9 mixed
● 10,4 Mrd. Euro sollen die Spiele
kosten
● 130000 Sicherheitskräfte und
freiwillige Helfer sind im Einsatz
● 396 Meter ist der Zuckerhut hoch
● 6453682 Einwohner hat Rio

Rio 2016 in Zahlen

TSV Neusäß 2 6

TSV Nörd. II 3 6

SC Bubesheim 2 6

Aystetten 2 6

FC Günzburg 2 4

Ehekirchen 2 4

Dinkelscherb. 2 3

Lauingen 2 3

Gersthofen 2 3

TSV Rain II 2 3

Adelzhausen 2 3

TSV Wemding 2 1

FC Affing 2 1

Zusmarshs. 2 0

Wertingen 2 0

Stadtw.A. 3 0

Busemann traut
keinem

deutschen Sportler
Hamburg Der frühere Zehnkämpfer
und olympische Silbermedaillen-
Gewinner Frank Busemann hat
nach den jüngsten Doping-Vorwür-
fen gegen die Leichtathletik die
Sportverbände scharf kritisiert.
„Bei Verbänden ist der Wille nicht
zu erkennen, dass der Sport sauber
werden soll“, sagte der 40-Jährige.

Er monierte die generelle Menta-
lität im Sport. „Funktionäre, Spon-
soren, gedopte Sportler wollen Platz
eins, zwei, drei und ganz viel Geld
damit verdienen“, meinte der Reck-
linghausener, der das Doping-Pro-
blem nicht nur in Russland oder Ke-
nia sieht. „Ich lege für keinen deut-
schen Sportler meine Hand ins Feu-
er.“ (dpa) »Randbemerkung

Schwimmen
WM IN KASAN

Wasserspringen
Frauen, High Dive 20 m 1. Simpson (USA)
258,70 Pkt.; 2. Carlton (USA) 237,35; 3. Neszia-
rawa (Weißrussland) 233,10; ...7. Bader (Frei-
burg) 194,00

Beckenschwimmen
Männer, 200 m Freistil 1. Guy (Großbritannien)
1:45,14 Min.; 2. Sun (China) 1:45,20; 3. Bieder-
mann (Halle/Saale) 1:45,38; ...21. Rapp (Heidel-
berg) 1:48,20 (Vorlauf)
100 m Rücken 1. Larkin (Australien) 52,40 Sek.;
2. Lacourt (Frankreich) 52,48; 3. Grevers (USA)
52,66; ...13. Glania (Frankfurt/Main) 53,78
(Halbfinale); 24. Diener (Potsdam) 54,75 (Vor-
lauf)

Frauen, 100 m Rücken 1. Seebohm (Australien)
58,26 Sek.; 2. Wilson (Australien) 58,75; 3. Niel-
sen (Dänemark) 58,86; ...19. Graf (Berlin)
1:00,71 Min. (Vorlauf); 21. Mensing (Wiesbaden)
1:00,97 (Vorlauf)
1500 m Freistil 1. Ledecky (USA) 15:25,48 Min.
WR; 2. Boyle (Neuseeland) 15:40,14; 3. Kapas
(Ungarn) 15:47,09; ...9. Beck (Würzburg)
16:13,73 (Vorlauf); ...12. Härle (Essen) 16:25,04
(Vorlauf)
100 m Brust 1. Jefimowa (Russland) 1:05,66
Min.; 2. Meilutyte (Litauen) 1:06,36; 3. Atkinson
(Jamaika) 1:06,42; ...23. Grimberg (Stuttgart)
1:08,04 (Vorlauf)

REGIONALLIGA BAYERN V. DIENSTAG

SpVgg U’haching – 1. FC Schweinfurt 1:0 (0:0)
Tor 1:0 Hummels (62.) Zuschauer 1100

BEZIRKSLIGA NORD VOM DIENSTAG

TSV Nördlingen II – Stadtwerke SV 2:1 (2:1)
Tore 1:0 Gröger (10.), 2:0 Schröter (35.), 2:1 Ga-
nibegovic (40.) Zuschauer 60


